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Gewerbeflächen im Überblick 

Unternehmensdatenbank 

 1.074 Unternehmen 

 

Grundstücks- und Immobiliendatenbank 

 505,5 ha, bzw. 434,3 ha Gewerbefläche 
(abzüglich der Frei- und Entwicklungsflächen) 

 8 Gebiete 

 438 Grundstücke 

 695 Immobilien 



Einführung 
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Basisdaten für Norderstedt 



Branchenstruktur 
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Anteil der Wirtschaftsabschnitte 

Quelle: cima Erhebung + Klassifizierung 2015 
Lesehinweis: Klassifiziert wurde nach der Hauptnutzung 
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Nach Betrieben 

Nach Beschäftigten 
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Unternehmensstruktur je Gebiet 
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unten Daten Statistik BA 
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Beschäftigtenmodellierung 
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Beschäftigtendichte je Gebiet 

Durchschnittswerte in 
Norddeutschland lagen 2006 
bei 39,4 SVB/ha  
Spitzenwerte bei 72 SVB/ha 
Quelle: Bremer Institut für 
regionale Wirtschaftsforschung 
2006 

Quelle: cima Erhebung + Klassifizierung + Datenmodellierung 2015 
Gebietsgrößen aus Karten Stadt Norderstedt, in Abstimmung mit EGNO 



die Gewerbegebiete im Vergleich 
Nutzungsaffinität 

k lassische 

Gewerbegebietsnutzung

Mischgebietstaugliche 
Nutzung

Grauzone

64%

GE Frederikspark

78%

GE Harkshörn

100

%

GE Friedrichsgabe

59%

GE Stonsdorf

75%

GE Glashütte

59%

GE Kohfurth

68%

GE Nettelkrögen

100

%

GE Nordport



53%

21%

18%

8%

GE Kohfurth

48%

45%

1%
GE Stonsdorf

72%

25%

2%
GE Harkshörn

39%

19%

41%

GE Frederikspark

83%

16%

1%
GE Friedrichsgabe
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Gebäudetypen (nach Geschossfläche) 

Quelle: cima Erhebung + Klassifizierung 2015 
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Geschossfläche nach Gebäudetypen 
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Halle Büro Laden Sonstiges 

 Hallen- und Büronutzungen 
dominieren in den 
Geschossflächen  
Hallennutzung meist mit vor- 
und nachgelagerten 
Dienstleistungen gekoppelt 

 Kein Standort für 
niederschwellige 
Hallennutzungen 

 Einzelhandelsnutzungen haben 
insbesondere in Kohfurth den 
Gebietstypus aufgeweicht 

 
Gesamt in m² 

Anteil 
Gesamt 

Halle 1.123.921,2 60% 

Büro 579.438,2 31% 

Laden 80.347,6 4% 

Sonstiges 88.054,3 5% 

Gesamt 1.871.761,3 100% 
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Gebäudealter 
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vor 1950 1950er 1960er 1970er 1980er 1990er ab 2000 

 Im Schnitt über 50% 
des Gebäudebestandes 
vor 1980 erbaut 

 Veraltete 
Gebäudetechnik und 
niedrige 
Energieeffizienz sind 
vielfach die 
Konsequenz 

Quelle: cima Erhebung 2015 + Luftbildauswertungen 
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 Branchen- und 
Unternehmensstruktur als gute 
Basis für weitere Netzwerk-
bildungen und Innovationen 

 Nordport als moderner, 
international bedeutsamer 
Standort, der auch in Zukunft 
ausstrahlen wird 

 Moderne Mischgebiete in 
hervorragender Lage  
Flächenangebote vorhanden, 
kurze Wege, ergänzende 
Infrastruktur 

 Wachsende Diskrepanz zwischen 
strukturell vorhandenen Zugpferden 
(eher höhere GE-Anforderungen) 
und realer Flächenentwicklung 
(moderne Mischgebiete)  u.a. 
Auswirkungen auf Bestandpflege 
und Eingrenzung auf Teilmärkte 

 Fehlende Flächenpotenziale am 
Standort Nordport 

 Schwierige Rahmenbedingungen für 
den Umbau im Bestand (u.a. 
Eigentumsverhältnisse, wenig 
Nachverdichtungspotenziale)  
zeitlicher und personeller Aufwand 

 Baualter, Zustand und Größe 
zahlreicher Immobilien deuten auf 
die Notwendigkeit künftige 
Marktanpassungen hin 



Behutsame Transformation: Mischstandort 
(Handwerk, Produktion, Dienstleister, EZH, 
Gastronomie) mit urbanen Freiraumqualitäten 

Drei Transformationsstandorte: 

1 

GE Nettelkrögen 

14 

Leitbild „Nortpork-Park“ 

Die vier Inkubatoren: 

Transfor-
mations-
standorte 

Nordport 

Gewerbe-& 
(In de Tarpen) 

Business-
Park 
(Bornbach) 

Umfeld-
qualitäten 

Transformation zu großformatigen Strukturen: 
Hallen mit Büro (Produktion, Logistik mit 
Büroanteilen, Großhandel…) 

2 

Transformation zu kleinformatigen Strukturen: 
Hallen mit Büro, hochwertig gestaltet  
Übergang WA 3 

Bestandsmodernisierung + Vermarktung 

Nordport 
Legende 

Hauptverkehrsachsen 

Grenze zw. den Gebieten 

neue Abgrenzungsmöglichkeit 

Fuß- und Radweg 

Öffnung zur blauen Magistrale 

bestehende Bäume 
neue Bäume 

Grünflächen 
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Gewerbegebiet Nettelkrögen 

Quelle: EGNO 

Städtebaulicher Gesamteindruck 
Sehr heterogen, Bereiche Gewerbepark In de 
Tarpen hoch, Bereich Fabersweg 
unterdurchschnittlich, Rugenbarg im Umbruch 
 

Branchenspezifische Eignung 
Heterogen, Logistik, Großhandel, Einzelhandel, 
Kfz-Handel, diverse Verwaltungen, zahlreiche 
KMU, Handwerker, Dienstleister 
 

Marktorientierung 
Überörtlich 
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Gewerbegebiet Frederikspark 

Quelle: EGNO 

Städtebaulicher Gesamteindruck 
Neubauteile eher gehoben mit Gesamtkonzept 
fürs Quartier, Altbestände eher 
unterdurchschnittlich 

 
Branchenspezifische Eignung 
Soll als modernes Mischgebiet entwickelt 
werden 

 
Marktorientierung 
(über-) örtlich, aber nur für Teilmärkte 
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Gewerbegebiet Friedrichsgabe Heidberg 

Quelle: EGNO 

Städtebaulicher Gesamteindruck 
Im westlichen Teil funktional, wenn auch ohne 
gehobenen Anspruch, im östlichen Teil 
deutliche Gemengesituationen 

 
Branchenspezifische Eignung 
Maschinenbau, kleinere Handwerker und 
Dienstleister 

 
Marktorientierung 
überörtlich, aber Monostruktur 
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Gewerbegebiet Glashütte 

Quelle: EGNO 

Städtebaulicher Gesamteindruck 
Klassischer Gewerbestandort mit einigen 
Gestaltungs-und Instandhaltungsdefiziten und 
tlw. Nutzungseinschränkungen durch 
heranrückende Wohnbebauung, nördliche 
Erschließung führt zu Nutzungs-
einschränkungen 
 

Branchenspezifische Eignung 
Medizintechnik, breiter Mix an KMU 
 

Marktorientierung 
(über-) regional 
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Gewerbegebiet Harkshörn 

Quelle: EGNO 

Städtebaulicher Gesamteindruck 
Erfüllt die Anforderungen an einem 
überörtlichen Standort, insbesondere die 
Randlagen fallen gestalterisch etwas ab 

 
Branchenspezifische Eignung 
Sehr gemischt, Handel, Großhandel, Handwerk, 
Dienstleister, Produktion, Logistik 
-> einer der Standorte mit besonderer Eignung 
für klassische GE-Nutzung (auch emittierend 
und verkehrsstark) 
 

Marktorientierung 
Überörtlich 
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Gewerbegebiet Kohfurth 

Quelle: EGNO 

Städtebaulicher Gesamteindruck 
Stark durchmischt, nicht auf klassisches GE 
ausgelegt, tlw. Gemengelagen und 
Instandhaltungsdefizite, In Teilbereichen eher 
MI oder SO-Charakter 

 
Branchenspezifische Eignung 
Einzelhandel, KMU 
-> eher Versorgungszentrum als klassisches 
GE 

 
Marktorientierung 
örtlich 
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Gewerbegebiet Nordport 

Quelle: EGNO 

Städtebaulicher Gesamteindruck 
Gehobener Anspruch 

 
Branchenspezifische Eignung 
Luftfahrtaffines Gewerbe, internationale 
Logistik, high-tech, Konzernzentralen, 
spezialisierte Dienstleistungen 

 
Marktorientierung 
Überörtlich/international 
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Gewerbegebiet Stonsdorf 

Quelle: EGNO 

Städtebaulicher Gesamteindruck 
Parkähnlicher Charakter, gehobener 
Gestaltungsanspruch 

 
Branchenspezifische Eignung 
Einzelhandel, Druckereien, Logistik, Handwerk 
-> Prägung eher über städtebaulichen 
Parkansatz 

 
Marktorientierung 
regional 



CIMA Beratung + Management GmbH 

Diese Folien fallen unter § 2 Abs. 2 sowie § 31 Abs. 2 des Gesetzes zum Schutze der Urheberrechte (D) 
und sind auch durch europäisches Recht geschützt. 

Es wurden möglicherweise Fotos, Grafiken u.a. Abbildungen zu Layoutzwecken oder als Platzhalter 
verwendet, für die keine Nutzungsrechte für einen öffentlichen Gebrauch vorliegen. Jede Weitergabe, 
Vervielfältigung oder gar Veröffentlichung kann Ansprüche der Rechteinhaber auslösen. 

Entwurfsvorlagen und Ausarbeitungen der cima können gutachterliche Ausführungen und Bewertungen 
enthalten, die bei unsachgemäßer Verwendung (z.B. Weitergabe, Vervielfältigung oder Veröffentlichung) 
einen Vermögensschaden verursachen können. Wer diese Unterlage – ganz oder teilweise – in welcher 
Form auch immer weitergibt, vervielfältigt oder veröffentlicht übernimmt das volle Haftungsrisiko 
gegenüber den Inhabern der Rechte, stellt die CIMA Beratung + Management GmbH von allen Ansprüchen 
Dritter frei und trägt die Kosten der ggf. notwendigen Abwehr von solchen Ansprüchen durch die CIMA 
Beratung + Management GmbH. 

Diese Folien dürfen ohne gesonderte schriftliche Genehmigung weder ganz noch ausschnittsweise in 
Dokumentationen oder Protokollen wiedergegeben werden. Veranstalter von Vorträgen und Seminaren 
erwerben keinerlei Rechte am geistigen Eigentum der cima und ihrer Mitarbeiter. 
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Haftungserklärung  


